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Schon die ersten Seiten bringen überraschende,
geistvolle Formulierungen, die sich lebhaft einprä-
gen. Sie zeigen auch sofort, auf welchen Wegen
der Darsteller wandelt, wenn er vom „Ilebermen-
schen" Alexander, von Philipp II. als dem „begab-
ten Raubtier" spricht und feine Aufgabe so um-
grenzt: „Alexander der Anfang, Christus das Ende-
von Gottessohn zu Gottessohn." Das Schlußkapitel
namentlich, in dem das Sehnen nach einer Welt-
religion bis zum Erscheinen Christi behandelt wird,
ruft der philosophischen und theologischen Kritik.
— Das ganze Buch gliedert sich in die Abschnitte:
Einführendes, Griechenland und König Philipp,
Alexanders Zugend, Das Perserreich, Alezander als
Herr Asiens. Die Neugestaltung der Welt, Alezan-
ders Nachleben, Das Weltgriechentum und sein Eei-
stesleben. In diesem letzten Abschnitt namentlich
liegt eine Fülle von Gedanken, die belehren, an-
regen und zur Kritik reizen. Wir hören da von den
großen griechischen Philosophen und ihren Syste-
men, von den Philologen, Mathematikern, Phy-
sikern, Astronomen und Naturforschern überhaupt,
auch von der Dichtkunst und dem gesamten Kunst-
schaffen dieser Zeit.

Trotz der kritischen Einstellung zu der weltan-
schaulichen Grundlage des Buches wird den ern-
sten. in seiner innern Ueberzeugung gefestigten Le-
fer der reiche kulturgeschichtliche Gehalt, die fes-
selnde Darstellung und die vornehme Ausstattung
dieses Buches erfreuen und bereichern. Dr. H. D.

Kleiner Geschichts-Atlas für den Unterricht an
höhern und Mittelschulen, bearbeitet von Dr. B.
Seyfert. IS. Aufl. Buchhandlung des Waisenhauses
Halle a. d Saale, 1925

Der „kleine Seyfert" ist auch in der Schweiz da
und dort schon bekannt und gut eingeführt- Er hat
gegenüber dem umfangreichen „Putzger" den Vor-
teil der Einfachheit und des bedeutend niedrigeren
Preises. Dabei bieten die 13 Karten und 9 Neben-
karten dem Schüler im allgemeinen GeWchtsun-
terricht — z. B. an Sekundärschulen — doch die nö-
tige topographische Grundlage. Er findet da das
Perserreich vor und wahrend Alezanders Herr-
schaft, Griechenland, das alte Italien mit den be-
kanntern historischen Stätten, die Uebersicht des
römischen Weltreiches, die Eermanenreichß der Völ-
kerwanderung, das Karolingerreich mit seinen Tei-
langen und die Gestaltung Europas zur Zeit Napo-
leons I. Die übrigen 6 Karten sind alle der deut-
schen Geschichte gewidmet. (Hohenstaufen, Reforma-
tion, Dreißigjähriger Krieg, Deutscher Bund, Deut-
sches Reich mit der Entwicklung Preußens und Welt-
krieg.) Zwar ist auch bei den deutschen Karten der
größere Teil Mitteleuropas mit eingezeichnet, aber

Mr unsere schweizerischen Bedürfnisse wünschten wir
doch eine weniger starke Einstellung auf die deutsche
Geschichte.

Für die neue Auflage wurden die Karten in-
haltlich und formell verbessert. Sie find durch ihre
Einfachheit übersichtlich und sauber ausgeführt. Neu
ist die Karte der wichtigsten Schauplätze des Welt-
krieges. Dr. H. D.

Kunst.

Die Fresken der sixtinischeu Kapelle «. Rafsaels
Freske» in den Stanzen und den Loggien des Ba-
tikans beschrieben und erklärt von Ludwig Freiherr
v. Pastor. Mit 5 Tafeln. Freiburg i. Br. 1925,
Herder. Geb. in Leinwand G.-M. 4.

Was der große Geschichtsschreiber der Päpste, der
zugleich einer der besten Kenner der Kunst in Rom
ist, in seinem monumentalen Geschichtswerke an ver
schiedenen Stellen zerstreut über die unsterblichen
Werke der Malerei zu sagen weiß, welche die Six-
tinische Kapelle, die Stanzen und die Loggien des
Vatikans schmücken, das hat er hier Mr die Rom-
fahrer in einem handlichen Büchlein zum prakti-
schen Gebrauch vereinigt.

Exerzitienfonds
Eingegangene Gaben vom 6. bis 12. April:

Von Dr. C. M.. Zug Fr. 30.—

„ O. F., Rickenbach (Schwyz) „ 10-
„ K., Pfr., Leuggern „ 5.—

X. W., Rain „ 3 —

„ A. E., Montlingen „ 3.—

„ N. N., Rothenburg „ 2.—

Total Fr. 53 —

Transport von Nr. 5 der „Schw.-Sch." „ 1470.30

Total Fr. 1529.3»

Herzlichen Dank! Der Zentralkassier: A. Elmiger.
Postcheck VII 1208.

Schriftleitung der „Schweizer-Schule", Luzern.

Offene Lehrstellen
Wir bitten zuständige katholische Schulbehörden,

freiwerdende Lehrstellen (an Volks, und Mittel-
schulen) uns unverzüglich zu melden. Es sind
bei unterzeichnetem Sekretariate viele stellenlose
Lehrpersonen ausgeschrieben, die auf eine geeignete

Anstellung reflektieren.
Sekretariat

des Schweiz, kathol. Schulvereins
Geißmattstraße 9, Luzern.

Verantwortlicher Herausgeber: Katholischer Lehrerverein der Schweiz. Präsident: W. Maurer, Kau-
tonalschulinspektor, Geißmattstr. 9. Luzern. Aktuar: W. Arnold. Seminarprofessor, Zug. Kassier:
Alb. Elmiger. Lehrer, Littau. Postcheck VII 1268, Luzern. Postcheck der Schriftleitung VII 1268.

Krankenkasse des katholischen Lehreroereins: Prä
Gallen W. Kassier: A. Engeler, Lehrer. Krüger

ident: Jakob Oesch, Lehrer, Burgeck-Vonwil, St.
tr. 38. St. Gallen W. Postcheck IX 521.

Hilfskasse des katholische» Lehrervereins: Präsident: Alfred Stalder, Turnlehrer, Luzern, Wesemlin-
straße 25. Postcheck der Hilfstasse K. L. B. S.: VI! 2443, Luzern.
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